Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtolr im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plaupengaffe No. 385. 


Nez. 221. Mitwoch, den 22. September. 1847. 


Angemeldete Fremde. 45 
Angekommen den 20. und 21. September 1847. 

Herr Lieutenant und Rittergutsbeſitzer v. Milezewsky aus Zalaſen, Herr Buch⸗ 
halter Wilhelm Folh aus Bromberg, die Herren Kaufleute Unverzagt aus Bremen, 
Vogel aus 58 Wolters aus Breslau, log. im Engl. Haufe. Herr Oberſt u. 
Inſpecteur der kſten Pionier⸗Abth. o. Wangenheim, Herr Jng.⸗Lieut. u. ne 
Biehler aus Berlin, Herr Gnutsbeſitzer v. Frantzius nebſt Gemahlin aus Uhlkau, 
Frau Gutsbeſitzerin Heyne aus Stenslau, log. im Hotel de Berlin. Die Rue 
Rittergutsbeſitzer Grafen v. Skurzewski nebſt Familie und Gefolge auf Luboſttonie 
bei Bromberg, v. Piwnicki aus Bromberg, Herr Gutsbeſitzer B. Schnee aus Groß 
Podleß, log. im Hotel du Notd. Herr . een Bodenwaldt aus Eolberg, Herr 
Gutsbeſitzer Stroßna aus Bromberg, Herr Kaufmann Hartkum aus Stettin, log. 
im Deutſchen Hauſe. Herr he ge ren v. Weickhmann ays Kobbelgrube, Frau 
Gutsbeſitzerin Rumpf aus Brück, Fr. Oberſt⸗Lieutenant v. Prange nebſt Familie aus 
Elbing, Herr Oekonom Lipke aus Wurkowo, der Königl. Geſtüt⸗Sekretair Kutzbau 
nebft Sohn aus Marienwerder, log. in den diet Mohren. 2 

ZDekanntmachun gen 
5 „Der Hofbeſitzer Cornelius Prohl zu Zugdam und deſſen Braut, Wittive 
Juſtine Wilhelmine Kling, geb. Topolsh, haben durch einen am 20. Auguſt k. ber⸗ 
lautbarten Ehevertrag die Gemeinichaft der Güter, nicht aber des Erwerbes, für 
die von ihnen einzugehende Ehe, ausgeſchloſſen. ; 

Danzig, am 23. Auguft 1847, 

Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 5 
2. Daß der Kaufmann Cornelius Pauls zu Elbing und deſſen Braut, die Witte 
we Louiſe Löwicke, geb. Kreitling, vor Eingehung ihrer Ehe mittelſt Vertrags vom 


i 
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21. August 1847 die Gemeinſchaft der Gater und des Erwerbes aus geſchloſſen 
haben, wird hierdurch bekannt gemacht. 
Elbing, den 24. Auguſt 1 : “en — 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
3. Die Anna Armatowska und ihr Bräutigam, Arbeitsmann Albrecht Liſſakowski, 
deide hier wohnhaft, haben für ihre Ehe durch den heute errichteten Vertrag die Ges 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Berent, den 2. September 1847. | 
Königl. Land: und Sradt-Geridt. 
AVERTISSEMENT. 
4. Die hieſige Königliche Artillerie⸗Werkſtatt hat 390 Stück 33 Zoll ſtarke 
rüſterne, 35 Stück 5 Zoll, 50 Stück 55 Zoll, 20 Stück 7 Zoll, 40 Stück 72 Zoll 
und 50 Stück 133 308 ſtarke eichene Vehlen, und 240 große und mittlere birkene 
Hebebäume zu beſchaffen, und iſt hierzu ein Eubmiffions » Termin auf den 
16. October c., Vo . 9 Uhr, in unſerem Geſchäftszimmer, Hühner ⸗ 
gaſſe 323. anberaumt worden. Lieferungsluſtige für das Ganze ſowohl, als für 
einzelne Theile, werden eingeladen die Lieferungs⸗Bedingungen in den gewöhnlichen 
Geſchäftsſtunden einzuſehen, (auswärtige Unternehmer önnen dieſelben auf Verlan⸗ 
gen, gegen Erſtattung der Koſten für die Kopialien, abſchriftlich erhalten) und dann 
ihre fchriftlich verſiegelten Gebote, mit dem Vermerk: „Submiſſion auf Nutzholtz⸗ 
bis ſpäteſtens Morgens 8 Uhr am Tage des Texmins an uns einzureichen. Den 
Submittenten ſteht es frei: den Termin in Perſon oder durch einen ſchriftlich legitimir⸗ 
ten Bevollmächtigten beizuwohnen. Sollten Beſitzer geneigt fein, unbeſchlagene ei: 
chene Blöcke von geſunder und ſonſt geeigneter Beſchaffenheit zu liefern, aus denen 
10 e eichene Bohlen zurichten laſſen, fo find wir nicht abgeneigt, auch 
ierauf Verbindungen anzuknüpfen. ; 
Danzig, den 2. September 1847. 
Die Verwaltung der Königlichen Artillerie⸗Werkſtatt. 


Entbindung. 
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5. Die geſtern Morgen, 514 Uhr, erfolgte glückliche Entbindung ſeiner lieben 
Frau von einem muntern Knaben zeiget ergebenſt an 
Danzig, den 21. September 1847. Fr. E. Marr 


6. Von Mittwoch d. 22. d. W. fahren die Schuiten im Laufe des 
Vorm. alle zwei Stunden: 6, 8, 10 u. 12 Uhr vom Schuitenſtege u. in den ent» 
gegengeſetzten Stunden von Fahrwaſſer, von 222 Uhr alle Stunde in den halben 
Stunden. Abends die letzte Fahrt 146 vom Schuitenſtege und 257 Uhr v. Weich⸗ 
elmünde. 

5 Penfionaire finden frenndliche Aufnahme Langgaffe 386. 2 Treppen hoch. 
8. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener, unverheiratheter Wirthſchafter findet, 
2 Meilen von Danzig, zum 1. November d. J. oder früher eine Stelle. Das När 
here hierüber Sonnabend, d. 25. d. M., in Schmelzers Hotel von 12—1 Uhr Mitt. 


* 
Au Nee dig. d 15 Fach Fenster breit, an we 
ches sich ein na eee ser eder Garten anschliesst, 
wo unter dem Namen „Peiaz von Preussen“ seit mehreren Jahren eine Gast- 
wirthsshaft init Vortheil betrieben wird und welches seiner Grösse und Tem- 
pelburger Wasserleitung wegen auch zum Betriebe anderer Geschäfte geeig- 
net ist, soll unter bill. Beding. verk. werd. Ausknnft erth. Meyer, Jopeng. 737. 


10. Seid. u. woll. Tüch., Kleid., Weſt., Beinkl. jed. Art w. gem,, gef. p. Fraueng. 902. 


11. Beſtellungen auf Kemnader Torf werden angenommen bei Herrn J. C. 
v. Steen, Holzmarkt No. 1337., bei den Herren Hoppe & Kraatz, Langgaſſe No. 
527. und bei Herrn C. H. Bulcke, Langgarten Ne. 220. ; 
12. Penſionaire finden freundl. Aufnahme Neugart. 506. b. Lange, Apotheker 
13. 1008 Scheffel | 
gute rothe Dauereßkartoffeln werden franco Danzig oder Neufahrwaſſer offerirt. 
Zu erfragen bei Theodor Friedrich Hennings auf Langgarten. 
14. Ein junger Oeconem, der in Ostpreussen and in der Mark die Land- 
Wirthschaft erlörnt hat, aueh mech im Dienste steht, und die besten Zeug - 
nisse seines Woblverhaltens aufzuweisen hat, wünscht auf einem grossen 
Gute eine anderweitige Stellung anzunehmen. Meidungen. werden im Intel- 
ligenz-Comtoir sub L. R. erbeten. ; 
15. Zur Annahme von Schülern im Pianef.⸗Spiel, welche nach der neuen 
Schule unterrichtet fein wollen, iſt bereit d. Muſiklehret E. Harms, Vorſt. Grab. 41. 
16. s ift am Montage auf dem Wege von der Gerbergaffe bis Neugarten 
ein Strickzeug mit filbernem Beſteck verloren gegangen. Der Finder erhält eine 
Feen; Wollwebergaſſe No. 552. 
17. ute und febr bequeme Reiſegelegenheit nach Stettin zu haben Junker⸗ 
gaſſe im Hotel de Saxe. 


18. denſionaire finden zu Michaeli eine gute Aufnahme, denſelben kann 
Nachhilfe in den Schularbeiten und Muſikunterricht ertheilt werden. Alles Nähere 
Vorſtädtſchen Graben 41. bei dem Muſiklehrer Harms. 2 . 
19. Den Erb⸗ und Zeitpächtern meiner Befigung im Dorfe Ohra mache ich bes 
kaunt, daß ich dem Schulzen Herrn Schwalm die Kafjenfilbrinig abgenommen habe, 
und daher alle Zahlungen an mich, eder an meinen Bevollmächtigten, den Herrn 


Amtmaun Heidfeld auf Czarniau, zu leiſten find. 
Danzig, den 21. September 1847. 3 Medizin R. Dr. Blume. 
20. Die Preussische National- Versicherungs- 
Gesellschaft in Stettin 


empfehle ieh zar Uebernahme ven Versicherungen gegen Feuersgefahr auf 
Gebäude, Mobilien, Waaren aller Art zu den billigsten Prämien und fertige 
die betreffenden Policen sogleieh aus. A. J. Wendt, 
Heil. Geistgasse 978., gegenüber d. Kuhgasse, 
1) 


t 
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21. Den Mitgliedern des Kirchſptengels der Ober Pfartkiuche ju St. Marien 

nachen wir du Die An ee da die Wett zur erledigten Diaconats⸗Stelle 

a 1 5 3 * + AN 90 fe ae ae ea 

in der Sakriſtei der St. Matien⸗“ vor ſich gehen fol. 2 

De Elbe wird um aa 0 Wer mit einem kurzen Gottes dienſt eröffnet 

und nach demſelben die Stimmenſammlung bis fünf Uhr Abends fortgeſetzt. 

Für einen jeden der 13 Candidaten wird ein Stimmzettel ausgelegt, and find 
e Wähler gehalten, für z wei derſelben ihre Stimme zu geben (indem zwei zur 

Hifenteiien kommen) durch Einzeichnung ihres Namens, Standes und Characters 

und ihrer Wohnung. | € 

Zaum Stimmen zugelaſſen werden alle großjährigen Männer, Wittwen u. un⸗ 

verheirathete Frauenzimmer, welche wicht einem zur Wahl berechtigten Familien» 

haupte untergeordnet ſondern ſelbſiſtändig find, die zugleich im Kirchſprengel der 

Ober⸗Pfarrkirche zu St. Marien ihren Wohnſitz haben, ſich zur evangeliſchen Cons 

eſſion bekennen und ſich von der Kirchen⸗Gemeinſchaft nicht getrennt baben. Auch 

Frauen, deren Männer ſich zu einer andern Confeſſion bekennen, können, wenn die 

brigen Erforderniffe bei ihnen vorhanden find, zum Stimmen zugelaſſen werden. 

Stellvertreter werden nur zugelaſſen, wenn fie ſich durch Vollmacht legitimiren. 

Diejenigen zwei, welche auf dieſe Weife die meiſten Stimmen erhalten, wer: 
den Einem Hochedlen Rathe zur Wahl durch das unterzeichnete Vorſteher⸗Collegium 

präſentirt. 2 mag a Sn 1 

Zum Kirchſprengel der St. Marſen⸗Kirche gehören: 
Die Häuſer vom breiten Thor von beiden Seiten, die Breitgaſſe beide Sei⸗ 
ten, Bootsmannsgaſſe, Seifengaſſe, kleine und große Hofennähergaffe, Röper⸗ 
gaſſe, Ankerſchmiedegaſſe bis an den Vuttermarkt. Die Dienergaſfe, das Fi⸗ 
ſcherthor von beiden Seiten bis am vorſtädtſchen Graben, Hinkergaſſe, Ket⸗ 
terhagiſches Thor, die Hundegaſſe von beiden Seiten, der Stadthoff, die 
Reitbahn von beiden Seiten, der Kohlenmarkt, Tagnet von beiden Seiten, 
das Glockenthor ven beiden Seiten, die Heil. Beiftgaffe von beiden Seiten 
und alle Straßen in dieſem Zirkel eingeſchloſſen. 

5 „Anſſerhalb Thores gehören dazu: die Häuſer von der Lohmühle, Neugarten 
linker Hand bis an's Neugarter Thor, und Sandgrube rechter Hand vom 
Stinkgange bis zum Kauinchenberge. 

Danzig, den 20. September 1847. 3 
Das Kirchen⸗Collegium der Ober-Pfarrtirde 
Zu St. Mar ien. | : 
, Bresler Meyer o Frantzius. Hein. a 

20. Bei dem Beginnen eines neuen Lehrkurſu 

empfehlen wir den geehrten Eltern unſere Schule (Schüſſeldamm 936.) mit dem 

Bemerken, daß wir jetzt mit einem exam., tüchtigen Lehrer verſehen find und auf 

d. Unterricht i. d. Handarbeiten große er... verwendet wird. E. Gehrke u. Frau. 

23. Eine anftänd. Frau, welche im Schneidern u. Nähen geübt if u. auch in 

der Wirthſchaft behilflich ſein kann, ſ. ein Unterkommen. Näheres Helzg. No. 22. 


— 2 SER 
a. Bierhalle Hundegaſſe No. 72. 


Heute Abend Konzert von der Wiuterſchen Kapelle. Fr. Engelmann. 
25. Deterts Bier⸗Salon. e Pres 

Donnerſtag, den 23., Abends, Konzert von der Voigt ſchen Kapelle 
FEE BES TEEN RE SERENT SET SE BENE NESS AIR IAS SSRK IE 
Es. Tanzunterricht. I tsk 
3% Hiedurch beehre ich mich ergebenft anzuzeigen, daß vom 1. October ab der 2 
5 Unterricht für Kinder und Erwachſene, ſowohl in wie außer dem Hauſe von 15 
1 mir beginnt. Die hegen Gönner, die mir ihr Vertrauen ſchenken, erſuche 25 
ich gefaͤlign um Anmeld ungen in meiner Wohnung, Breitgaſſe No. 1196. 3 
3 (der Zwirngaſſe gegenüber) wo ich täglich Morgens von 8 bis 10 und Nach⸗ 4 


2 mittag von 2 bis 4 Uhr zu ſprechen bin. 
% ; R. Birch. * 


. Kc. 
EEE 
27. Gemen; rein.... 

Donnerfiag, den 23. Septbr., Abends 6 Uhr, Generalverſammlung zur Wahl 
des Vorſtaudes für das nächſte Jahr. Zu recht zahlreicher Theilnahme ladet die 
verehrlichen Mitglieder ergebenſt ein i 

Der Vorſtand d Dang. Allgem. Gew.⸗Vereins. \ 

28. Die Gafwirrbfepaft in Shahunsjans Garten wird am 2. October 
d. J. Abends geſchloſſen und die Wievereröffnung im nächſten Frühling ſeiner Zeit 
bekannt gemacht werden. ; 
29. Die den Dr. Dannſchen Erben gehörigen Häuſer, Jopengaſſe und Portſchai⸗ 
ſengaſſe No. 593. und 592%; ſollen aus freier Hand ohne Einmiſchung eines Drit⸗ 
ten verkauft werden. Nähere Auskunft wird daſelbſt und Reitbahn No. 42., pars 
terte, ertheilt. : 2 
30. Eine Wohnung von 7—8 Stuben, Küche u. Zubehör, wo moglich auf 
Langgarten oder Neugarten wird zu Michaelis d. J. zu miethen geſucht. Anerbie⸗ 
tungen bittet man unter S. M. der Redaction des e eee zuzufteflen. 
31. Es wünſcht ein junger Mann von Neujahr oderöftern ab in einem Lein⸗ 
wand: oder Manufactur⸗Geſchäft als Gehilfe ein Engagement. Adreſſen werden 
erbeten unter Chiffer J. P. im Königl. Iureligeuz-Eomtoir. rar 
32. Ein ländliches Grundſtück an der Landſtraße, 1 Meile von Danzig, ware 
Krug, Schank und Gaſtwirthſchaft nebſt Kleinhandel mit gutem Erfolge betrieben 
wird, mit 5 Wohnungen, Stallung, Obſt⸗, Gemüſe⸗, Blumengarten und etwas Wie⸗ 
ſenland iſt wegen hohen Alters des Beſitzers aus freier Hand zu verkaufen. Nähe⸗ 
tes beim. Geſchäfts⸗Commiſſiouair Herrn Renné auf den Brettern No. 301. 
33. Kl. Hoſennähergaſſe 870. wird ein Mitbewohner gewünſcht. Hr 
31. Fürs Getreide, Detall⸗ und Comtoir⸗Geſchäft wird ein mit den nöthigen 
Schulkenntniſſen ausgerüſtetet Sohn ordentlicher Eltern als Lehrling geſucht. Desfal⸗ 
fige Adreſſen mit näheren Angaben find unter Litt. I. im Int. Comt. abzugeben. 
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35. Stralſunder Spielkarten. = 
Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß ich dem Herrn E. e 
in Danzig das Haupt⸗Depot meiner Spielkarten für Weſtpreußen übergeben habe 
und indem ich mich jeden Lobes meines Fabrikats enthalte, vielmehr die Beurthei⸗ 
lung der Karten den reſp. Spielern uberlaſſe, erſuche ich gleichzeitig diejenigen Herren 
Kaufleute, die ein Depot meiner Spielkarten zu haben wünſchen ſich gefälligſt am 
Herrn E. A. Lindenberg wenden zu wollen. . 
Stralſund im Septbr. i Ludw. Heidborn. 
Auf obige Anzeige mich beziehend empfehle ich alle Sorten Spielkarten als: 
feine Whiſtkarten in Stahlſtich a 15 fg" 
» dito » Bolzfchnitt a 123 fer. 
deutſche Karten in Stahlſtich a 7° far: 
dite » dito a 6 fgr. 
= PHombre-Karten in Stahlſtich a 13 får 
5 „ Piquet⸗Karten „ » . ; 
5 gefälligen Abnahme und ſind zur größeren Bequemlichkeit des Publikums Depots 
ei : 


» 
» 
» 


errn C. A. Brauer, Jopengaſſe No. 719. 
Madame Ewert, Lang- und Gerbergaſſen⸗Ecke 
errichtet. i Ce. A. Lindenberg, Jepengaffe 745. 
36. Ich wohne jetzt Bootsmännsgaſſe NE 1175., 
neben dem Zahnarzt Hrn. Zielke, woſelbſt ich das Tapezier⸗Geſchäft in feinem gan⸗ 
zen Umfange fortſetze; deshalb bitte ich die geehrten Herrſchaften und meine wer⸗ 
then Kunden mich auch ferner mit Aufträgen gütigft zu beehren, für billige, gute u. 
ſchnelle Arbeit werde ich Sorge tragen. 
ke Juliane Wetzel, Wittwe. 
37. Kronleuchter und Wandleuchter zu Kerzen in engiifehen Metall⸗Broncen mit 
und ohne Kryſtallbehang, im modernſten Geſchmack werden bei mir zu den Preiſen 
gearbeitet, welche die answärtigen Fabriken den Wiederverkäufern ſtellen und find ver 
ſchiedene Proben zur Anſicht fertig. Beſtellungen werden in kürzeſter Zeit ausgeführt. 
Ferner empfehle ich mein bedeutendes Lager vou Gaslampen in größter Auswahl zu 
den billigſten Preiſen. Wiederverkäufern bewillige ich bei größeren Beſtellungen einen 
augemeſſenen Rabatt. C. Herrmann, Bronceur, Jopengaſſe 741. 
368. Zu Michaeli ſteht mein: Mädchenſchule dem Eintritte neuer Schülerinnen 
A. H. Med geb. Eggert, Heil. Geiſtgaſſe No. 919. 


offen. S z 
39. Zinglershoͤhe. Heute findet das bereits ee Trompeten 
Konzert beftimmt Katt. e ſchu er. 


40. Glacé- u. and. Handſch. w. a. beſt., getuchl. u. bill. gewaſch., gef. p. Fraueng. 902. 
41. Die Verlegung meines Putz- und Modewaaren-Geschäfts nach dem 
Hause Schniiffelmarkt No. 718. zeige hiemit ergebenst an. 

A. W. Borowaki. 
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42. Die Bude No. 44. auf det langen Brücke ift zum 1. Oktober 
ſofort zu verkaufen. Näheres No. 31. É 2 

43. De Ausverkauf n Gold» u. Silberwaaren ine 
bis zum 1. October c. katt: Zum Verkauf ſteht: ein Glasſpind, 17“ breit, ein La⸗ 
ventiſch, 17 lang und eine Glaskrone mit drei Armen; zu vermiethen if das Local: 


Laden-, Hinter⸗ und Hangeſtube. Albert Lademann, 
; Langgaſſe 407. 
44. Wer einen Geldkaſten, mitteler Größe, und zwei noch brauchbare Comtoir⸗ 


pulte zu verkaufen hat, der melde ſich Langgarten No. 208. eine Tr. hoch. 

45. Ein Oekonomie⸗Verwalter, der Kenntniffe von der Gärtnerei beſitzt u. deſ⸗ 
fen Frau die Küche verſteht, kann ſich zu einem Unterkommen melden 1. Damm 1108. 
46. Fürs Speicherwaaren⸗Geſchäft wird ein Ge hilfe geſucht und werden Adreſſ. 
im Intell.⸗Comt. unter Litt. C. erbeten. i 

47. Sohanniögaffe 1322. ift. eine Borderfinbe mit Meubeln zu vermiethen; a. 
ſtehen 2 polirte Kommoden und ein Himmelbettgeſtell zu verkaufen. 

43. Gartenobſt, rein und ausgewachſen, beſtehend in Blanchen, Grumbkauer 
und Bergamotten werden erſtere Beide das Maaß mit eluem Thaler, Letztere mit 
20 Sgr. bezahlt; Verkäufer melden ſich gefälligſt wegen Abnahme in Strohdeich 
und bei G. Träder, Zapfengaſſe, jedoch ſofort. +. 

49. 2700 rtl. w. a. 1 ſichr. Grundſt., z. lte Hyp., 4 bis 596 Zinſ., ohne 
Einmiſch., unt. Adr. I. S. im Intell Comt. geſucht. 
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56. 3 Zimmer nebſt Zubehör find Heil. Geifig. 761. im Ganz. a. geth. zu v. 
51. Hundegaſſe No. 353. iſt eine freundliche Stube, zwei Treppen hoch nach 
hinten, foført zu vermiethen. ) 
52. Ankerſchmiedegaſſe 171. 2 Zimmer, Alkoven, Küche, Boden zu vermiethen. 
53. Ein Haus in der Heil, Geiftgaffe mit 8 Stuben, 4 Küchen und mehrerer Bes 
ge ift im Ganzen oder auch in Abtheil. zu vermieth. Näheres kl. Tobiasgaſſe 

o. 1877. = f 
54. Neugarten No. 522. ist der obere Theil des rechten Flügels, neu 
decorirt, nebst Eintritt in den Garten zu vermisthen, 
55. Scharrmachergaſſe Ne. 1978. find 2 Stuben mit Meubeln zu vermiethen. 
56. Heil. Geiſtg. 963. ift part. eine Bork. mit Meub. an einz. Herren zu vm. 
57. Ankerſchmiedegaſſe 105. ift eine Stube zu vermiethen. 
58. Heil. Geiſtgaſe Ro. 934, ift eine Parterre-Wohnung, beſtehend aus einer 
Vorder⸗ nebſt Hinterſtube, Kabinet und Bequemlichkeit zu vermie then. 
59. Hundegaſſe 325. ift die Saal⸗Etage, beſtehend aus 3 großen und 2 klei⸗ 
nen Stuben, Küche, Keller ꝛc. zu vermiethen. Näheres Hundegaſſe 254. 


co, Langgaſſe No. 532. iſt eine Stube mit Meubeln 


zum 1. October zu vermiethen. i : 
ch Breitgaſſe 1202. ift eine Wehngelegenh. von 3 Stuben ꝛc. zu vermiethen. 
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be. Eine ſehr freundl. ObersWohnung v. 2—3 Stuben, 


— 226 — 
Thür) iſt v. h. u. w. noch zu Mich recht. 3. Laſtadie a. d. Aſchbr. 166. a ruh. 2. 
zu v. 


63. en find 2 Zimmer nach vorne mit a. ohne Meub. bill. 
64. Zu Michaeli zu verm., Nachricht Breitgaſſe 1144.: 2 Stub. ꝛc Hundeg part., 


2 Stuben, 2 Tr. hoch, 2 Stuben x. Breitgaſſe, eine Untergelegenh. Nöperg., e. Un 


tergel. Häferg., die Untergel. Breitg. 1207, die Saal-Etage daſ, 1 Stube Hundeg. 
65. Einzelne Zimmer, auf Verlangen meublirt, ein Stall für 4 Pferde 
und Remiſe ſind Langgaſſe 515. zu vermiethen. é 5 

66. Poggenpfuhl No. 197. ift eine meublirte Stube billig zu vermiethen. Das 
Nähere darüber Heil. Geißgaffe No. 1004., im Laden. 

67. In der Frauengaſſe 880. find 2 Stuben mit Meubeln zu vermiethen. 

68, Ein freundliches Zimmer nach vorne hinaus, eine Treppe hoch, ift meublitt 
ſehr billig zu vermlethen 4. Damm No. 1535. 


2. Das Logis Hundegaffe 76. 3. T. von 4 Zimm. 
Küche ze. ift zu Michgeli hb für 40 rtl. zu vers 
miethen. Nachricht Breitgaſſe No. 1144. 

70. Schmiedegaſſe 287. find in der zweiten Etage 3 decorirte Zimmer nebſt 
Kammer, Küche 20. zu vermiethen u. zur rechten Zeit zu beziehen. : 


— — 
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= Etwa 50 Delgemälde yon alten Meiſtern, darunter mehrere von den Dans 
ziger Malern Andreas Stech, Joh. Bd. Hoffmann, Jacob Weſſel, auch einige Ku⸗ 
pferſtiche, eine Staffelei von polirtem Holze, eine Flöte von Grenadillen⸗Holz mit 
7 maſſiv ſilbernen Klappen, eine Flöte von Buchsbaum, zwei Violinen, darunter 
eine 8 10 vom Jahre 1700, mehrere franzöſiſche u, ſtalieniſche Werke, z. B. 
Bayle’s Dictionnaire historique in 4 Fol. Bänden, das decameron von Boccacio 
pp. — auch ein autikes nußhaumnes Kleiderſchaff, ein Blumentritt, Tiſche, Stühle, 

kommoden, einige andere alte Haus und Wirthſchaftsgeräthe, 2 wohlerh. Trümeaur 
in mahagoni Rahmen und andere Mobilien ſollen in dem Hauſe Heil. Geiſtgaſſe 
No. 998. Freitag, den 24. September d. J. im Wege der Auction an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
— J. T. Engelhard, Auctionator, 

* Donnerſtag, den 23. September d. IJ, ſollen in dem auf dem Kohlenmarkte 
sub Serbis⸗No. 2040, belegenen Grundſtücke auf freiwilliges Verlangen öffentlich 
verſteigert werden: | ; 

1 Stutz⸗ u. 1 Taſchenuhr, 1 Sopha, Sopha⸗ u. Spiegeltiſche, 1 Schrank, Rohr⸗ 
fühle, Sophabettgeſtelle, 1 Waſchtiſch, Küchentiſche, Gardienen, Lampen, Reiſekof⸗ 
fer, Schlummerkiſſen, einige Wäſche, Herrenkleidungsſtücke, Stickereien, einige Schmuck⸗ 
jader, 1 Korn⸗Windharfe und 1 ächter ſchwarzer tartariſcher Pelz (Wildſchur) 
1 kurzer Pelz, 1 neuer Mantel und einiges Küchengeräth. 

ER RER J. T. Engelhard, Auctionator. 
73. Montag, den 27. September d. J., ſollen in dem Hauſe Frauengaſſe No. 
901. auf freiwilliges Verlangen öffentlich meiſtbietend verkauft werden: 
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1 mahagoni Böcherſchrank, 1 dito Büffet, 1 dito Wäſcheſchrank, polirte Bir 
cher⸗Repoſitorien, Schreiber und Klapptiſche, 1 dito Sopha, dito Kommode, Stühle, 
Spiegel, Leſe- und Notenpulte, Noten⸗Wandtafeln mit meſſingn. Armleuchtern, 1 


Stutzuhr, 1 Schwarzwalder Uhr, Koffer, Trittleiter, Kleiderhalter, Gartenbänke, Ro⸗ 


leaur, 1 eiforner Ofen 1 Mählerne Kamin Einrichtung und Vorſatz, 1 kleiner Glos 
bus, 30 Flaſchen (Forster Traminer) Flankenwein, Kleidungsſtücke, Tiſchſervice 
von Berliner Porzellan, complett, verfchiedene porzell., fayanc, Kryſtall̃⸗Geräthe, ku⸗ 
pfernes u. eiſernes Küchengeſchirr, Hölzerzeug, fo wie ein geſchmackvoller Berliner 
Stubeuteppich, 18% Ellen lang und 834 Ellen breit, und andere nützliche Sachen. 
a g J. T. Engelhard, Auctionator. 
74. Auktion mit eſchenen Bohlen und Kidßen, 
Freitag, den 24. September 1547, Vormittags 10 Uhr, werden die unterzeich⸗ 
neten Mäkler im Speicher der kleine Conitz, — in der Hopfengaffe, von der Kuhbrücke 
kommend rechts gelegen — durch öffentliche Auction an den Meiſibietenden gegen baare 
Bezahlung verkaufen: 5 ; i . 
Eine Partie eſchene Bohlen und Klötze von verſchiedenen Dimenſtonen. 
Die reſp. Käufer werden erſucht ſich recht zahlreich einzufinden. FR 
; DRITTER RG Rottenburg, Görtz. 
Sachen zu verkaufen in 2 anzig. | 
; er Mobilia oder bewegliche Sachen. ? 
76. Alle Sorten Parchen u. weißen Neſſel z. Hemden, 
in beliebigen Breiten, empftehlt zu billigen Preiſen 
George Gruͤbnau (Langebruͤcke). 
26. Ein ſtarkes Schmiedeeiſen⸗Bactofen⸗Gerüſt nebſt Thüren, Schieber, Röhren, 
Le cht⸗Thüre, Manteleifen; aues in gutem Zuſtande iR zu verkaufen Langfuhr 32. 
77. Wintergrün pro. Elle 1 gr. zu baben 2. Steindamm No. 36. 
78. In der Oebauhrſchen Pianof⸗Niederl, welche zu Mich. nach d. Jopengaſſe 
hin verlegt wir, ſteht noch ein ausgezeichnet guter Flügel in ſchönem birkenem Ka⸗ 
ſten für 160 rtl. ſewie ein eleg. mahag. tafelf. Pianoforte für 100 ctl. zum Ver⸗ 
kauf vorſtädtſchen Graben Ro. 41. a 
9 Ein gutes Clavier für 5 ul. u. eius für 6 rtl. ſteht z. V. vorſt. Gr. 41. 
80. Reinſchm. Kaffee à kl 5, 6, 63 u 7 fg., Zuckerſyrup a 4 3g. werd. Schmand⸗ 
käſe, Leckhonig u. ſ. w. empſtehlt binig A. F. Schultz, Geifeng. 951. 
81. Grau Papier à 13 Sgr. zu haben Frauengaſſe No. 830. 
82. 2 febr gute Kühe, wovon eine bald und die Andere einige Monate fpåter 
friſchmilch. wird, find Reitergaſſe 369. zu erfragen und zu verkaufen. 
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„ Neue Sendung! DE 
Röckchen (Caszabaika) in Wolle mit Pelz garnitt, für Kinder von 


ein bis, ſechs Jahren empfing 8 in vorzüglicher Auswahl. 


| H. S. Cohn, Yanagafe 392. 
84. In Renneberg bei Oliva iſt eine Partie Pferdehen zu verkaufen. Näheres 
im herrſchaftlichen Wohnhauſe. i 


die erwarteten meſſingenen Stell⸗Lampen empfing 


85. 
ich heute in großer Auswahl und empfehle dieſelben zu binigen Preifen. 
S. Cohn, Langgaſſe 392. 


ER 
56 Schreib⸗ oder Termin⸗Kalender p. 1848 find 
vorräthig Bei AB. 5 Burau, Fanggaſſe 404. 


87. Blutegel pro Stück 21 ſgr., d. Schock 4 zii, empf. Papius, Hl. Geiſtg. 924. 


88. Kraͤuterhaarwaſſ. f. Aus fall, d. Haare, z. Beförd. d. ſofort Wachsth., 
Färb. der grauen u. Verhind. d. Ergtauens derſ. v. 5 ſgr. an z. hab. Fraueng. 902. 
Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
Immobllia oder unbewegliche Sachen. i 
Subhaftations Patent. 

Das hieſelbſt auf dem Tiefdamm belegene den Stellmacher Johann Jacob u. 
Aung Regine, ged. Gtoſch, Merkelſchen Eheleuten zugehörige Grundſtuck A. XII 
4 nm, beſtehend aus einem Wohnhauſe, Hintergebäude, Holzſchouer und Hofraum, 

ägt auf 797 rtl. 12 for. 1. pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein im IV. 
Bureau einzuſehenden Tare, ſoll in termino ; 

den 29. Dezember c., Vormittags 11 Uhr, 
in ee Eubhuftation an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. 
bing, den 1. September 1847. 
: Königliches Lands und Stadt⸗Gericht. 
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J. dem Aufſatze in der Schaluppe zum Dampfboote vom 18. September e. 
»zu der bevorſtehenden Stadtverordneten⸗Wahls ift aus dem § 85. der Städte⸗Ord⸗ 
nung der Schluß gezogen, daß bei einem Drittheile der Geſammtzahl der hieſigen 
Stadtverordneten, alſo bei 20 die Nothwendigkeit, mit Häuſern in der Stadt an⸗ 
geſeſſen zu ſein, nicht vorhanden ſei. Dies würde richtig fein, wenn jedem Mahls 
bezirke eine mit der Zahl 3 zu theilende Zahl Stadtverordneten zugetheilt wäre. 
Denn der & 85. lautet: »Von den in jedem Bezirke zu erwählenden Stadt⸗ 
verordneten und Stellvertretern müſſen wenigſtens 73 mit Häuſern in der 
Stadt angeſeſſen fein.« Daß dieſe Vorſchrift nicht anders verſtanden werden kann, 
als daß ſich das „mwenigftens 244 auf die Stadtverordneten und Stellvertreter des 
Bezirks, and nicht auf die Geſammtzahl bezieht, leuchtet ein, wenn man erwägt, 
daß wenn z. B. von 20 zu wählenden Stadtverordneten, nach der Geſammtzahl 
15 unangeſeſſen ſein könnten, entweder der Magiſtrat, oder beide Kommunalbe⸗ 
börden vor der Wahl willkührlich feſtſetzen müßten, in welchen Bezirken dieſes 
Mal Unangeſeſſene gewählt werden könnten, (wovon die Städte-Ordnung nichts 
weiß), oder die einzelnen Wahl⸗Kommiſſarien nie wiſſen könnten, ob nicht in den 
andern Bezirken ſchon 15 Unangeſeſſene gewählt ſeien, und daß, wenn in Veran⸗ 
laſſung dieſer Unkenntniß 16 Unangeſeſſene gewählt würden, hinſichts aller dieſer 
eine neue Wahl veranlaßt werden müßte. i 


Jenes Verhältniß das die Zahl der Stadtverordneten jedes Bezirks mit 3 
theilbar ift, findet hier aber nicht Statt. Die Zahl der im Ganzen zu wählen⸗ 
den Stadtvetordneten, fol nach $ 72. auf die Wahlbezirke nach Verbältniß der 
darin vorhandenen ſtimmfähigen Bürger vertheilt werden. Da nun die ein⸗ 
zelnen Bezirke bei möglichſt gleicher Seelenzahl eine ſehr ungleiche Zahl ſtimm⸗ 
fähiger Bürger enthalten, fo haben von den 29 Wahlbezirken (von den urſprüng⸗ 
lich 34 find 10 in 5, ie zwei in einen zuſammengezogen) im Ganzen nur 7 Wahl⸗ 
bezirke gerade 3, 2 Bezirke 5, 1 Bezirk 4, alle übrigen Bezirke 2 od. 1 Stadtverord⸗ 
neten. In 7 Wahlbezirken fällt alſo gerade beim dritten Theil der Stadtverord— 
neten die Nothwendigkeit mit Häuſern in der Stadt angeſeſſen zu fein, weg, in 3 
Wahlbezirken fällt ſie unter 14 Stadtverordneten nur für 3 weg, un allen übrigen 
Bezirken müſſen ſämmtliche Stadtverordnete mit Häuſern in der Stadt angeſeſſen 
ſein. Im Ganzen können alſo durch Wahl in die Stadtverordneten-Verſammlung 
Nichtangeſeſſene nie mehr wie 10 gelangen. Dieſe Zahl kann ſich nur durch 
Eintritt von Stellvertretern ſteigern, weil nach $ 117. jedes Mal der Stellver⸗ 
treter, der die größte Stimmenzahl für ſich erhalten hat, einberufen werden muß, 


X 


+ 
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ſelbſt dann, wenn er unangeſeſſen und der durch ihn zu vertretende Stadtverord⸗ 
nete Hausbeſitzer ift, wenn nur noch ohne ihn 24. der Stadtverordneten Hausbe⸗ 
ſitzer bleiben. 5 ; 

Die 20 Stellvertreter find nun gleichfalls gemäß dem $ 72. auf die Wahl⸗ 
bezirke vertheilt und haben 4 Wahlbezirke 2, und 12 jeder 1 Stellvertreter zu 
wählen. = - 
Bei den Stellvertretern ift es jedoch nach $ 100. der Städte-Ordnung hin⸗ 
reichend, wenn von den Stadtverordneten und Stellvertretern zuſammen, wenig⸗ 
ſtens 24 Hausbeſitzer ſind. Von den 7 Bezirken zu 3 Stadtverordneten hat nur 
einer 2, die übrigen 1 Stellvertreter. In jedem dieſer Bezirke kann alſo, wenn 
alle Stadtverordneten Hausbeſitzer ſind, ein Stellvertreter unangeſeſſen ſein, iſt 
aber 1 Stadtverordneter unaugeſeſſen, ſo müſſen die Stellvertreter Hausbeſitzer 
ſein. Die beiden Bezirke mit 5 Stadtverordneten haben 2 Stellvertreter, hier 
kaun alſo 1 Stadtverordneter und 1 Stellvertreter, oder wenn alle Stadtverord⸗ 
neten Hausbeſitzer ſind beide Stellvertreter unangeſeſſen ſein. Ju dem einen Bezirke 
mit 4 Stadtverordneten und 2 Stellvertretern, kann 1 Stadtverordneter und 1 
Stellvertreter, oder wenn alle 4 Stadtverordnete Hausbeſitzer ſind, beide Stell⸗ 
vertreter unangeſeſſen ſein. Von 6 Bezirken mit 2 Stadtverordneten haben nur 
4 einen Stellvertreter; bei dieſen 4 Bezirken kann alſo nur der Stellvertreter 
unangeſeſſen ſein. Zwei Bezirke mit 1 Stadtverordneten haben jeder einen Stell⸗ 
vertreter; hier muß alſo der Stadtverordnete und Stellvertreter Hausbeſitzer fein.- 

In dieſem Jahre ſind neu zu wählen: N 

1) im zuſammengezogenen Iften und Iten Wahlbezirk 2 Stattocrordnete aber 

kein Stellvertreter; der Bezirk hat 3 Stadtverordnete; der bleibende ift Herr 

Carl Julius Draband, Hausbeſitzer, folglich muß von den zu wählenden bei- 

den Stadtverordneten wenigſtens einer Hausbeſitzer fein, 

2) im Zten Bezirk 1 Stadtverordneter; der Bezirk hat 3 Stadtverordnete, die 
bleibenden ſind Herr Johann Carl Krüger und Herr Johann Ignatius Er⸗ 
penſtein, beide Hausbeſitzer, folglich kann hier ein Unangeſeſſener gewählt 
werden, - 

im aten Bezirk mit 5 Stadtverordneten und 2 Stellvertretern, 2 Stadtver⸗ 
ordnete und 1 Stellvertreter; es bleiben die Stadtverordneten Herr Wilhelm 
Ferdinand Tennſtädt, unangeſeſſen, Otto Wilhelm Roſenmeier, unangeſeſſen 
zur Zeit ſeiner Wahl Hausbeſitzer, Carl Gottfried Trojan, Hausbeſitzer und 
der Stellvertreter Herr Paul Friedrich Knaack, Hausbeſitzer, hier müſſen 
fen beide zu wählende Stadtverordnete und der Stellvertreter Hausbeſitzer 
ein, ly ; , ; 

im åten Bezirk mit 5 Stadtverordneten und 2 Stellvertretern, 1 Stellver⸗ 
treter; die bleibenden Stadtverordneten ſind die Herren Jacob Ernſt Sade⸗ 
waſſer, Carl Heinrich Gottel, Joh. Gottfr. Schäfer, Carl Uphagen, alle 
Hausbeſitzer und Herr Joh. Heinr. Ludwig Brandt, unaygeſeſſen, der Stell- 
vertreter Herr Friedr. Heyn, Haus beſitzer, der zu wählende Sttllvertreter 
kann alſo unangeſeſſen ſein, | 
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5) im ten Bezirk mit 3 Stadtverordneten und 2 Stellvertretern, 2 Stadtver⸗ 
ordnete und 1 Stellvertreter; der bleibende Stadtverordnete iſt Herr Joh. 
Friedr. Hein, der Stellvertreter Hert Heinr. Wilh. König, beide Hausbeſi⸗ 
Ber, es muß alſo der eine zu wählende Stadtverordnete Hausbeſitzer fein, 
der Stellvertreter gleichfalls, wenn ein Unangeſeſſener unter die Stadtver⸗ 

ordneten gewählt wird, | 5 

6) im 8ten Bezirk mit 4 Stadtverordneten und 2 Stellvertretern find alle 4 

Stadtverorkneten und beide Stellvertreter zu wählen; hier kann alſo 1 

Stadtverordneter und 1 Stellvertreter und falls zu Stadtverordneten nur 

Hausbeſitzer gewählt werden ſollten, beide Stellvertreter unangeſeſſen ſein, 

7) im Iten Bezirk mit 3 Stadtverordneten und 1 Stellvertreter, ift 1 Stadt: 
verordneter zu wählen; die bleibenden ſind Herr Adolph Friedr. Clebſch und 
Herr R. O. V. Schweitzer, beide Haus beſitzer, folglich kann ein Unangeſeſ— 
ſener gewählt werden, ' 

8) im zufammengezogenen 11ten und 1?2ten Bezirk mit 3 Stadtverordneten 
und 1 Stellvertreter, iſt 1 Stadtverordneter und 1 Stellvertreter zu wäh⸗ 
len. Die bleibenden Stadtverordneten ſind die Herren C F. Rehefeldt und 
Louis Sadowski, beide Hausbeſitzer. Hier kann alſo entweder der zu wäh⸗ 
lende Stadtverordnete oder der zu wählende Stellvertreter unangeſeſſen ſein; 
einer von beiden muß Hausbeſitzer ſein, : i 

9) im zufammengezogenen 15ten und 16ten Bezirk mit 3 Stadtverordneten 

und 1 Stellvertreter, ſind alle 3 Stadtverordneten und 1 Stellvertreter zu 
wählen. Hier kann alſo entweder I Stadtverordneter oder 1 Stellvertreter 
unangeſeſſen ſein, 3 von den 4 müſſen Hausbeſitzer ſein, : 

10) im zuſammengezogenen 19ten und 20ſten Bezirk mit 2 Stadtverordneten, 
find beide Stadtverordnete zu wählen. Dieſelben müſſen alſo beide Haus: 
beſitzer ſein, 2 

11) im 30ften Bezirk mit 2 Stadtverordneten und 1 Stellvertreter, iſt 1 Stadt⸗ 
verordneter zu wählen; derſelbe muß alſo Hausbeſitzer ſein, ; 

12) im 31ften Bezirk mit 1 Stadtverordneten ift der Stadtverordnete zu wäh⸗ 
len; derſelbe muß alſo Hausbeſitzer fein, 

Da bei der Ausfüllung der gedruckten Einladungen an die ſtimmfähigen 
Bürger hinſichts der Feſtſetzung, in wie weit die zu Wählenden unangeſeſſen 
ſein können, Verſehen vorgekommen find, fo ſehe ich mich veranlaßt, dies ſpe⸗ 
clell bekannt zu machen. 

Danzig, den 20. September 1847. : 

| Schumann, 
Bürgermeiſter. 
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